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Geheimnis aus der Leidensgeſchichte des Herrn durchgeführt, doch er  2
8 der erfaſſer meiſterlich, den Stoff nach allen Seiten zu behandeln und
Im zweiten Theile einer jeden Predigt ˙ zeitgemäße, praktiſche und ins
einzelne ehende Anwendungen 3u machen, daſs dieſe Predigten ohne Zweifel
großen Nutzen tiften und namentlich den Orten, wo die Andacht zun
dornengekrönten Haupte eingeführt iſt, roßen Anklang finden werden. Wir
möchten empfehlen, daſs auch dort, wo keine Faſtenpredigten gehalten werden,
das U  ern 3u ern und der anderen Predigt während der heiligen Faſten

2
zeit benützt werde, damit die ſo ergreifende, bei uns leider wenig bekannte
ndacht dornengekrönten Haupte mehr verbreitet würde.

Windiſchgarſten. Dechant Johann tr

34 Der ſelige Arkgra von In ſeinem eben und
ſeiner Verehrung. Dargeſtellt von I0 ingholz
XILV 200 S 9e 80. Freiburg Im Breisgau. Herder, 1892 Mit
drei Farbendrucktafeln und 18 Abbildungen. Preis 4.50 2.88

Ringholz, Stiftsarchivar uin Einſiedeln, gibt uns In obigem Buche
die erſte gu 2264 N mäß Lebensbeſchreibung (Geſchichte des
des Großherzogthums Baden, des ſeligen Markgrafen Bernhard, geboren

1428, geſtorben 15 Juli 458 Der Selige ward auf der alten
urg (Hohenbaden Het Baden-Baden geboren und Erzogen, that ſich als
kaiſerlicher Geſandter und Condottiere in Italien hervor und ar nach
einem kurzen, aber chriſtlich vollbrachten Leben auf einer Reiſe nach Italien
In Moncalieri bei Turin. Die Verehrung des Verſtorbenen begann ISbald
nach en Tode, die Seligſprechung erfolgte 1769 ach der einen
ichtung hin hat Pĩü ingholz jedenfalls ein muſtergiltiges Heiligen⸗
leben geliefert, indem eL uns eine quehlenmäßige Geſchichte erzählt;
nich bloß u die literariſchen und monumentalen Quellen aufs ſorg⸗
fältigſte auf, ondern ſtellte auch das gefundene geſchichtliche Material als
ſtrenger Hiſtoriker, weniger als Heiligenbiograph dar

Der erfaſſer ließ ſich keine Mühe allen Geſchichtsſtoff zuſammen
ringen. Zu die Em Behufe hat Reiſen unternommen, V talien, Iun der

Schweiz und un Baden die Archive durchforſcht, Iu Frankreich Urch andere
durchforſchen laſſen Dagegen läſst Ringholz das innere Leben, den inneren
2  Ler deprocef des Seligen etwas zurücktreten, obgleich deſſen Leben mit
ſichtlicher Wärme und Hingebung behandelt. Man jenen Mangel tadeln;
aAllein der erfaſſer will offenbar vor allem ein Urchaus geſf chichtlich C58 Leben
ſchildern, den Leſer Uf den icheren Boden der Geſchichte führen, es ihm über⸗
laſſend, aus dem ürken des Seligen die Erbauung 3u ſchöpfen. Wir In
ihm dankbar dafür, eine zuverläſſige Geſchichte unſeres Landespatrones erhalten
3 Aben Dem Bedürfniſſe des Volkes durch ein erbauliches und populäres
Leben des ſeligen ernhar Rechnung 3u tragen hat auf run obigen Leben

Schwierigkeit; theilweiſe iſt jenem Bedürfniſſe chon genügegeſchehen.keine Odilos Buch, welches dem Gro  erzog von Baden gewidme iſt,
iſt rächtig ausgeſtattet: rei Farbentafeln und 18 Holzſchnitte zieren dasſelbe

Frei Urg Profeſſor Dr Cornelius rieg.
9 Goldenes 4  e für Jünglinge. Von Friedrich

Peſendorfer. 120 (173 Wels, Trauner. Gebd utn Leinwand
— 1.40, Ausg 120 M 2.40
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„Freund Fritz führt ſich nöbel In der Literatur ein!“ Mit dieſer Bemerkung,Die dem überraſchenden Erfolge des goldenen Alphabets für Mädchen on dem
ſelben Verfaſſer galt, wurde dem Recenſenten das neu erſchienene 0 fürJünglinge zur kurzen Beſprechung überſendet. In der That können Autor und
Verleger ſich dem chönen Reſultate ihres Unternehmens gratulieren. Ein
gleich freundliches Geſchick dieſe neueſte, für die männliche Jugend be⸗
echnete olge, 10 iſt 5 El chon un erhöhtem Maße eingetreten. Wir
aben ein vollſtändig ausgereiftes Sammelwerk vor Uns, das alle von den ver-
ſchiedenſten Tagesblättern anerkannten Vorzüge der erſten Arbeit noch übertrifftund un vorzüglicher Weiſe Über denjenigen Ton verfügt, der den Weg zum HerzenDe Jünglings findet. Die ſelbſtändigen Pieçen des Verfaſſers, Iun männlichſchöner Sprache vorgetragen, wechſeln mit glücklich einbezogenen Stellen aus
bewährten Autoren

Ich wüſste kein Buch, das geeigneter wäre, die 0 nothwendigen Ideale
dem jungen Gemüthe zu erhalten und damit zugleich zur Heranbildung
wahrhafter, chriſtlicher Charaktere beizutragen. Es geſellt ſich demnach zum
poetiſch-literariſchen Werte auch der ethiſch⸗ſociale, eine Verbindung, die
10 das hö Ziel geiſtigen en erreicht ſcheinen

Wir ſchließen dieſes abſichtlich zuſammengedrängte Urtheil, das jedoDle weitgehendſte Anerkennung edeute mit dem aufri  igen Wunſche, *
mögen auch alle künftigen, literariſchen Unternehmungen des benſo befähigtenwie mſigen Verfaſſers und die rege Sorgfalt des heimiſchen Verlegers, den ern
beſonderes, buchhändleriſches Talent auszeichnet, den gleichen Erfolg haben.

Putzleinsdorf. Orb. Hanrieder, Pfarrer.
36) Das heilige Sacrament der Ehe. in Wort der Be

lehrung für neuvermählte Eheleute nd für olche, die eS werden wollen.
on Paulus Schwillinsky 8 2— aArrer kit Bewilligungdes biſchöflichen Ordinariates zu S Pölten. Krems, rU
und Verlag der Vereinsdruckerei Kehl).

Ariſtoteles wurde einſt gefragt, Pie (u Wert eines Zuches Am beſtenbeurtheilen könne, worauf der Philoſop an  obrtete Ein Buch iſt gut, wennder erfaſſer desſelben ſagt, geſagt werden muſ, wenn UNL das
agt, was geſagt werden muſs, und enn S ⁰ ſagt, wie eS geſagt werden
muſs Nach dieſem On autoritativer Seite gebotenen Maßſtabe beurtheiverdient vorliegendes Büchlein volles Lob Der Herr erfaſſer behandelt inſchöpfender Weiſe alles, vas angehende chriſtliche Eheleute über das ſiebenteSacrament wiſſen ſollen nd glieder das reichhaltige und vielſeitige Materiale
3 folgenden Capiteln: Die Ehe iſt ein Sacrament. II Zweck der EheIII Vorbereitung zum Eheſtande Wirkungen dieſes Säcramentes. Pflichtender Eheleute 2 gegeneinander ) als Eltern — al Hausväter und Hausmütterd) als Bürger der I und des Staate5. Der Herr Verfaſſer hätte nicht allesgeſagt, was ſagen muſste, weUun bei Eem Capitel Pflichten der Ehe⸗leute als Eltern vergeſſen ätte, vor ſchlechten Zeitungen und Kalendern, E.  Eleider uur Of Im Familienzimmer herumliegen nd die Seelen der Kleinenvergiften, warnen. Aber weder diefEs, noch vieles andere wurde 3u ſagenvergeſſen. Der verdienſtvolle Autor ringt durchaus ni überflüſſiges vor,Im begründeten Zufammenhange mit dem wichtigen Gegenſtande;ſchon der nappe Umfang von Oetav  2  Seiten dieſen Luxus nicht geſtattet.Endlich hat der Herr Verfaſſer geſagt, wie P8 geſagt verden muſs einklar, un würdiger SpracheDas ſehr nett ausgeſtattete, niit einem Stahlſtiche, Mariens Ver-
mählung darſtellend, gezierte Büchlein, en Preis einzeln kr (in


